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vorläufige‘ technische Daten 

Hersteller: VEB Zentrum für Forschung und Technologie 
Mikroelektronik Dresden 

Dynamischer Schreib-Lese-Speicher 

— dynamischer Schreib-Lese-Speicher mit wahlfreiem Zugriff (dRAM) 
— Organisation 65536 x 1 Bit 
— Herstellungstechnologie nMOS 

Eingang/Ausgang TTL-kompatibel { 
Datenausgang gesteuert von /CAS (High Z) 
128 Refreshzyklen, 2 ms Refreshzeit‘ 
16 ‚poliges Keramik-Gehäuse 
Betriebsarten 
READ, WRITE, READ—HODI"—'H'.RI'I'B‚ PAGE-MODE, REFRESH 
2 Selektionstypen 

U 2164 C 20. U 2164 C 25 

Zugriffszeit TRI.DY . = 200 ns = 250 ns 

TCLOV = 110 ns = 150 ns I 

Zykluszeit TrLaı = 330 ns = 460 ns 

Abmessung 

Bauform 21.2.11.2.16 TGL 26713



Bild 1: Anschlußbelegung (Ansicht von oben) und Schaltzeichen, 
' ı *LA 

Markierung kennzeichnet Seite mit Pin 1. 

nicht angeschlossen 
Adresseneingänge 

Spaltenadressensteuerung 
Zeilenadressensteuerung - 
Dateneingang 
Datenausgang - 

Lese-Schreib-Steuerung 
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Bild 2: Blockschaltbild des U 2164 C



Funktionsweise 
O 
Adresai: 

Die 16 Adressen, die zur Auswahl einer der 65'536 Speicherzellen erforderlich 
sind, werden zeitmultiplex über 8 Adresseneingänge A0 ... A7 in die internen 
Adressenspeicher übernpmmhen, Das wird durch die zeitliche Folge zweier abfal- 
lender Flanken von Taktimpulsen mit TTL-Pegeln erreicht. 
Der erste‘ Taktimpuls, Row-Adress-Strobe ( RAS), übernimmt die Reihenadressen 
in das Chip. Der ‚zweite Taktimpuls, Columm-Adress-Strobe (‚ CA5), übernimmt da- 
nach die 8 Spaltenadressen in das Chip. Jedes dieser Signale 15E und . CXS 
löst eine Folge von intern erzeugten Taktimpulsen aus. 
Die beiden Taktketten sind logisch in der Weise gegeneinander verriegelt, daß 
die zeitmultiplexe Adressenübernahme außerhalb des kritischen Zeitweges für 
den Datenzugriff. beim Lesen liegt. Die späteren Ereignisse in der ?i'5—so-— 
steuerten Taktkette sind gesperrt, bis ein Signal ("GATED CAS") entsteht, das 
von der RAÄS-Taktkette abgeleitet ist. Dieses "GATED CAS" erlaubt, daß der 

Takt extern dann schon aktiviert werden darf, wenn die Zeilenadressen- 
haltezeit (TRLZX) vergangen ist und die Adrenenlnfomnt:un von Zeile zu 
Spalte gewechselt hat. 

; Dateneingang und -ausgang 

Die. Daten, die in eine nusgewlhltu Zelle eingeschrieben mrdcn sollen, werden 
bei einer Kombination der , WE- und CXS-Signale in ein Dateneingangsregister 

- übernommen, wenn KRAS aktiv ist. 

Das letzte der beiden Signale ( WE, CAS) veranlaßt mit seiner abfallenden 
Flanke die Übernahme der Dateninformationen (DI) in das Datene!.ngnn.sar.ginter‚ 
dadurch gibt es verschiedene Möglichkeiten _der Sochreibzyklus-Steuerung.. 
Bei einem Schreibzyklus, bei dem WE vor CAS aktiv (Low) wird, wird DI durch 
CAS übernommen. Die Dateneingangsvorhaltezeit (TIVCL) und _haltezeit (TOLIX) 

sind dann auf- CAS zu beziehen. 

Wenn die Eingangsdaten beim ‚ CAS-Übergang noch nicht verfli;bur sind,. oder 
wenn ein "READ-WRITE"-Zyklus gewünscht wird, muß das W—Sigru.l verzögert 
werden bis der CAS-Übergang erfolgte. 
In_diesem "DELAYED-WRITE"-Zyklus sind die o. g. Zeiten (TIWL bzw. TWLIX) auf 
WE zu. beziehen .(s. Zeitdiagramme für READ und READ-MODIFY-WRITE). Die Daten 

werden vom Speicher in Lesezyklen gehalten, wenn WE im inaktiven Zustand 
(High) ist, und zwar solange, wie CAS aktiv (Low) ist. Die auszulesenden 
Daten werden am Ausgang nach der angegebenen Zugriffszeit verfügbar. 

Datenausgangssteuerung 

Der normale Zustand des Datenausgangs (DO) ist der hochohmige Zustand. Immer 
wenn CAS inaktiv (Migh) ist, ist DO im'hochohmigen Zustand. Der einzige. Zeit- 
punkt, in dem der Ausgang eimlohaltet ist und die logische "0" oder "1" ent- . 
hält, ist nach der Zugriffszeit bei einem Lesezyklus. DO ist dann gültig, bis 
CAS zurück in den inaktiven (High) Zustand geht. 

Wenn der Speicherzyklus ein “READ-, "READ-MODIFY-WRITE"- oder ein "DELAYED- 
WRITE"-Zyklus ist, dann geht DO vom hochohmigen in den aktiven. Zustand ("0". 
oder "1") über, Nach der Zugriffszeit asteht der Inhalt der ausgewählten Zelle 
(nicht invertiert zum ehemaligen DI-Signal) zur Verfügung. Der Ausgang bleibt 

‘ aktiv, bis CAS inaktiv (High) wird, unabhängig ob HAS inkktiv wird oder nicht
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Wenn der Speicherzyklus ein "WRITE"-Zyklus ist ( WE aktiv, bevor CAS aktiv 
wird), dann behält der Datenausgang DO seinen hochohmigen Zustand während des 
gesamten Zyklus. Diese Konfiguration erlaubt dem_Anwender volle Steuermöglich- 
keit von DO allein durch die Zeitsteuerung von WE. Dadurch, daß der Ausgang 
die Daten speichert, bleiben die Daten von der Zugriffszeit an bis zum Beginn 
eines folgenden Zyklus ohne Nachteil für die Zugriffszeit (Ausdehnung) gültig. 

D7 } DE" 

Die "PAGE-MODE"-Zyklen erlauben für aufeinanderfolgende Speicheroperationen 
für verschiedene Spaltenadressen bei der gleichen Zeilenadresse erhöhte Ge- 
schwindigkeit ohne Anwachsen der Verlustleistung. Das wird durch: eine einge- 
speicherte Zeilenadresse und RÄS aktiv (Low) während aller folgenden Spei- 
cherzyklen, die sich auf die gleiche Zeilenadresse bezieht, erreicht. Dieser 
"PAGE-MODE"- Zyklus spart die Verlustleistung ein, die mit dem RAS-Übergang 
verbunden ist. Die Zeit für die Übernahme weiterer Zeilenadressen wird dann 
eingespart. Deshalb sind Zugriffs- und Zykluszeit um diesen Betrag kleiner. 

Auffrischen 

Das Auffrischen der Daten in der Speichermatrix mit dynamischen Zellen wird 
ausgeführt, indem ein Speicherzyklus für jede der 128 (A0 ... A6) Zeilen- 
adressen in dem Zeitintervall von 2 ms ausgeführt wird. 

Neben den normalen Speicherzyklen ist das mittels "RAS-ONLY-! "-Zyklen 
vorteilhaft möglich. Damit ergibt esich eine erheblich niedrigere Verlustlei- 
stung; ausgedrückt wird das durch den kleineren Wert IDD 3. 

Ein ten_der 1 n 

Solange eine beliebige Eingangsspannung nicht negativer als - 0,3 V ist, wird 
keine bestinmte Reihenfolge der Signale vorgeschrieben. Eingangsspannungen 
negativer als — 0,3 V dürfen an den Eingangsanschlüssen orlt 1 ms nach dem 
.lnl!.egen der Botriobllpnnmm; auftreten. 

Uenn im Fehlerfalle die Versorgungsspannung die _ angegebene Grenze überschreitet, 
sind zur Vermeidung von Ausfällen die Signale RXS und CAS in den inaktiven 
Zustand zu steuern, 

Nachdem die Betriebsspannungen anliegen, benötigt der Speicher mindestens 
8 Zyklen, die Auffrischen emthalten, um seinen normalen Betrieb zu gewähr- 
leisten. 

Zeitd: 

V.mncfotu Byn'ßoln 

Signale Flanken * 

Z - Zeilenadresse . ‚H - Sıgnal nach Hiıgh 
S - Spaltenadresse L - Signal nach Low 
R — RAS ‚V — Signal wird gültig 
C — CAS X - Signal wird ungültig 
W - WRITE ‘ Z'- Signal wird hochohmig 

* Die Indices H bzw. L definieren die Art der Flanke (fallend/ steigend), 
die für die reale Funktion des Schaltkreises erforderliche Zeitbedin- 
gung (Beginn/Ende der Flanke) ist dem entsprechenden Taktdiagramm zu 
ontnohnln



o en ; 

Alle Spannungen sind USB (Masse}) bezogen. 

. Die Behandlungsvorschriften für MOS-Bauelemente sind einzuhalten. 

Grenzwerte 

Kenngröße Kurz- U 2164 C 20/U 2164 C 25 

zeichen min. max. Einheit 

Spannung an allen UI — 2,0 70 F 

Eingängen ; 
Ausgangsspannung IID =2,0 7,0 

Betriebsspannung UDD - =0,5 7,0 V 

Umgebungstemperatur „{ 0 70 ° 

Lagertemperatur d — 65 „ 150 ° 

Verlustleistung 'Pv 1 W 

In nachfolgenden Tabellen gelten diese Bedingungen: 

1) Die Eingangs-Low-Spannung darf nio.'ht länger als 40 ns negativer als - 0,3 V sein. 

2) Um ün und "n. s8ind Buu‚ssmmk'te für die Zeitmessung der Eingangssignale, 

ü'herga.nauueitun werden zwischen "Il{ und U,, gemessen. 

3) Betrieb innerhalb Taıocı Sichert, daß Tproy max Singehalten wird 

"HIJ.'‚'I. max i15t nur als Bezugspunkt angegeben). Wenn TRLCI. = TRI.OL 

wird die Zugriffszeit va verlängert. 

4) T'HI.YI., Taywı und TCLHI. sxné keine einschränkenden &tfleblmmter; 

wenn TU'LGL ® THI.GI. nin’ ist der Zyklus ein EARLY-WRITE-Zyklus und der Daten- 

ausgang. bleibt hochohmig während des gesamten ÜS—ZyR].\}I. 

Wenn Toryr z TOLWL min d Trır z TEINL min i6t der Zyklus 

ein READ-WRITE-Zyklus und der Datenausgang gibt die Information der gelesenen 

Zelle ab. Wenn keine dieser Bedingungen erfüllt ist, ist der Zustand des 

Datenausgangs (zur Zugriffszeit) unbestimmt. . 

5) Diese Parameter beziehen sich auf CAS in EARLY-WRITE- und auf WE in 

DELAYED-WRITE- bzw. READ-MODIFY-WRITE-Zyklen. . 

6) Der Ausgang ist abgeschaltet (hochohmig), RAS’ und CAS sind High (logisch "1"). 

7) Annahme, daß Tproy 

u2m:' Oan 

$ THLOI. max 

8) Gemessen mit: 2 TTL-Lasten, 100 pF 

9 TGH0 definiert die Zeit, zuw welcher der Datenausgang hochohmig w1fii 

diese. Zeit ist nicht auf einen Pegel bezogen. 

x
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‘ Betriebabedingungen 
* Die Zeitmessung erfolgt mit tT = 5ns 

Kenngröße Kurz- U 2164 C 20 U 2164 C 25 BEin- Bedingung 
zeichen __ min. _ max. ' min. max. heit ä 

Betriebsspannung Uim 4,5 5,5 ı4,75 5,25 Y 

Eingang-High-Spann. Ur} 2;4 5,5 2,4 *5,5° v 
Eingangs-Low-Spann. Ur : -2,0 0,8-2,0 08 Y 1) 

Übergangazeit $ ; 
(Anstieg/Abfall) tT 3 50 3 50 na 2) 

RAS-Vorladezeit Tehm, 420 200 na 

RAÄS-Haltezeit Torau 110 150 n8 

OAS-Haltezeit Tarcu 200 250 . n8 
AAS-UXS-Verzögerungsz, TareL 45 90 , 3 100 n 3) 

TAS-Vorladezeit Toucı 45 90 n8 

TAS-RAS-Vorladezeit Toyaı - 20 - 20 n8 

Zeilenadressenvor- } 0 0 ns 
haltezeit « va ; 4 
Zeilenadressen- T, 30 45 ns 
haltezeit H 

Spaltenadressenvor- T 0 - 9 ns 
haltezeit ; SWn 

' 

Spaltenadressen- T, 45 60 ns 
haltezeit GESX 
Spaltenadressenhalte- TRI.SX 135 160 ns 
zeit von RAS an 

Re£fiü—?lriflu tRB!' 2 2 - 

“ READ/WRITE-Zyklus 

Zykluszeit TRI.!?.L 330 460 ns 

RAS-Impulsbreite Tpıry: 200 10000 250 10000 ns 
CAS-Impulsbreite Torcu 1410 10000 1450 10000 ns 

Lesekommandovorhalte—- T, 0, 0 ns 
zeit a 
Lesekommandohaltezeit TL 0 0 ns 

WE-Vorhaltezeit TycL ( 0 n8 4) 

fi-!iglteldl.t Torwu 40 50 ns 

WE-Haltezeit von RAS an Taıyu 130 H50 © n8 

WE-Impulsbreite Tyzwu 45 50 ns 

WE-RAS-Vorhaltezeit T,



zeit im PGM 

Fortsetzung, 

WE-CAS-Vorhaltezeit | TULOH 55 60 _ 

Dateneingangsvor- TIVCI. 
haltezeit 7T 0 0 ns 5) 

N IVWWL 

Dnteneingnngnhalte- T ; 
zeit TCLII 45 60 ns 5) 

WLIX e . . 

Datenei: shalte- TRLIJ[ 135 160 ns ” 
zeit von RAS an 

READ-MODIFY-WRITE-Zyklus 

Kenngröße Kurz- U 2164 € 2Ö U 2164 C 25 Ein- Bedingung 
zeichen _min, __max, min, _ max. _heit 

RW-Zykluszeit T 375 495 ns . 
bei RMW O i ; 
RAS-Impulsbreite Ta 230 10000 285 10000 ns 
bei RMW 

OAS-Impulsbreite T 140 10000 185 . 10000 ns 
CLCH ; 

bei RMW 

'_5—fi—'-'erzösarunsa- T, 175 220 na. 4) RLWL { 
zeit + \ 
CAS-WE-Verzögerungs- TopwL 85 120 n8 4) 
zeit 

PAGE-MODE-Zyklus 

Kenmgröße Kurz- U'’2164 C 20 U 2164 C 25 Ein- Bedingung 
zeichen __ min. max. _min. _ max. __ heit 

RW-Zykluszeit im PGM Torcı * 200 280 n8 

ä:—z.ykluaae!‚t im TCLCL 240 325 - 

CAS-Vorladezeit T A {m POM CHCL 80 420 ns 

MS—Impuluhreite TRLRH 200 10000 300. 10000 ns 
im PGM 

TAS-Impulsbreite TorcH 110 10000 150 10000 ns 
im PGM 5 S 

Lesekommandohalte- TGH'HI. 0 0 ns 
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